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THEMA

Panorama

Mit Federico Maria Sardelli am Pult 
seines Orchesters Modo Antiquo 
und raffinierten Spiegeleffekten in 
›NoGravity‹-Manier hat das Teatro  
Comunale di Ferrara ein höchst 
unterhaltsames Karnevalsspektakel 
von Jean-Baptiste Lully auf die Bühne 
gebracht … 
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Interview

»Es hat mich sofort elektrisiert, dass 
sie in Johann Sebastians Handschrift 
überliefert sind«, sagt Johanna Soller. 
Gemeint sind jene achtzehn bisher 
kaum bekannten Kirchenkantaten des 
Meininger Hofkapellmeisters Johann 
Ludwig Bach, denen die Dirigentin 
mit ihrer Münchner capella sollertia 
gerade viele neue Fans gewinnt. 
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Thema

Mozart als Attraktion eines sogenann-
ten Schauessens als ›Pastete‹ auf den 
Tisch zu bringen, wirkt aus heutiger 
Sicht befremdlich. Claudia  
Valder-Knechtges erzählt von dieser 
seltsamen Begebenheit, die sich 
mutmaßlich in Salzburg im Jahr 1762 
zugetragen hat. 
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		 TITELBILD
		�  Als Frisur kann man die schwarzen 

Stoppelhaare nicht bezeichnen, und 
unterm Kinn scheint sich sogar ein 
Bartschatten abzuzeichnen. Diese 
Schnitzfigur aus Einbeck trotzt dem 
gängigen Niedlichkeitsideal blondlockiger 
Engel, wie es in diesem Heft eher der 
kleine Mozart verkörpert – Held unseres 
Hauptartikels. 
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